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Ankunft am Hauptbahnhof Zürich, Martin Schwarz



Die See Sonja Fröhlich

i

Die See

Bild der Stetigkeit

ist

weiche Sicherheit

und der Alltag duftet nach Butterbrot.

II

Der Sturm bewegt das Meer

und krönt die Wellen.

Plankton grüßt das Fest,

tanzt und treibt umher.

(Bald ist's gefressen

von trägerem Getier.)

Der Sturm bewegt das Meer bis in die Tiefe.

Verpuppte Larven werden geschüttelt.

Nichts kann sie erwecken.

(Sie werden einmal tot sein

tun jetzt als ob sie's wär'n.)

Süße Versauerung der Gewohnheit, und der Alltag

schmeckt ranzig

III

Welt der Projektion bis zum Horizont,

Traumkörner zu Perlen gerollt,

Flüsse der Phantasie Speis

untergehender Meere,

Traumrealitäten,

und der Alltag stillt den Hunger.
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